
Auswirkungen 
• Bis auf Weiteres sind alle kirchlichen Veranstaltungen untersagt. 

Das betrifft auch die Passions- und Osterzeit.
• Das Kirchgemeindehaus bleibt für alle geschlossen.
• Bestattungen und Abdankungen sind laut Vorgaben nur noch im kleinsten Kreis möglich.

Grössere Trauergottesdienste können zu einem späteren Zeitpunkt durchgeführt werden. 
• Der Kirchgemeinderat hat Anfang März einen Krisenstab gebildet, welcher die Lage beobachtet,  sich 

bespricht und entscheidet.

Angebot
• Unser Kirchengebäude bleibt zur Besinnung und Einkehr offen, Gebete liegen auf. 
• Auf unserer Homepage wird Ermutigendes aufgeschaltet. Schauen und hören Sie rein.
• Predigten/Impulse kann man auf dem Postweg erhalten. Melden Sie sich beim Pfarramt. 
• Zu den Gottesdienstzeiten an Sonntagen und Feiertagen werden wir weiterhin «Predigtläuten»: als 

Zeichen des Glaubens, der Liebe und der Hoffnung. Ebenso erklingt  neu um 20 Uhr eine Abendglocke.
• Seelsorge und Begleitung:  Julia Scheuner und Pfarrer Daniel Christen stehen zur Verfügung.
• Mit dem Projekt «mitenang-fürenang» mit dem Einkaufsservice und der «Plouderlinie» unserer 

politischen Gemeinden und der Kirchgemeinde unterstützen wir einander - helfen Sie mit! 

Aktuelles
• Die Homepage www.kirche-heimenschwand.ch ist unsere Hauptinformationsquelle, sie ist aktuell, 

informieren Sie sich dort.
• Bei Fragen wenden Sie sich an den Kirchgemeinderat oder an Pfarrer D. Christen.

Anregung
• «Gott hat uns nicht einen Geist der Verzagtheit gegeben, sondern den Geist der Kraft und der Liebe 

und der Besonnenheit.» 2.Timotheus 1,17
• Nutzen wir doch diese Zeit der «Stille» um mutig zu sein, einander Liebe zu schenken und sich auf die 

wahren Dinge des Lebens zu besinnen. 

Auf der Rückseite finden Sie einige einfache und praktische Tipps um den Glauben im Alltag zu leben.

Härzlechi Grüess, blibit getroscht und bhüet Öich Gott! Kirchgemeinderat und Pfr. Daniel Christen

Liebe Kirchgemeindemitglieder
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner
von Buchholterberg und Wachseldorn

Die Ausrufung der «Ausserordentlichen Lage» 
wegen der Coronakrise durch den Bundesrat am 
16. März 2020 hat auch Konsequenzen für unsere 
Kirchgemeinde und unser Gemeindeleben. 
Wir informieren Sie mit diesem Schreiben. 
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Kirche ist mehr als ein Haus

• Auch ohne gemeinsame Anlässe bleiben wir als Glaubensgemeinschaft verbunden.
• Ab Freitag, 21.03.2020, wird in Heimenschwand jeweils von Sonntag bis Freitag um 20 Uhr unsere 

zweitgrösste Glocke als «Abendglocke» läuten. Diese Glocke wurde 1836 bei Rüetschi, Aarau, 
gegossen. Mit ihrem Klang verbreitet sie im übertragenen Sinn auch ihre eingegossene Inschrift: «Ich 
vereine die Christen Gemeine von nahe und fern zum Lobe des Herrn». Die Abendglocke ist Zeichen der 
Verbundenheit und der Solidarität. Sie lädt zum Innehalten ein. Lauschen Sie zum Beispiel still dem 
Glockenklang (einige in unserer Kirchgemeinde hören eher die Kirche Schwarzenegg, welche neu auch 
um 20 Uhr läutet wie viele andere Kirchen im Land). Sie können ein Gebet sprechen, an ihre Liebsten 
denken, ein Lied singen  usw. ... Wer die Möglichkeit hat, mag eine Kerze ins Fenster stellen. So bleiben 
wir hörbar und sichtbar verbunden.

• Am Gründonnerstag und am Ostersonntag um 20 Uhr läuten schweizweit alle Glocken. Stellen auch 
Sie eine Kerze ans Fenster, sprechen Sie ein Gebet. 

• Wie es bei uns seit Jahren Brauch ist, soll auch dieses Jahr um 05.30 Uhr am frühen Ostermorgen 
ein Osterfeuer in der Pfarrhaushofstatt leuchten. Es soll das Osterlicht und die Freude über die 
Auferstehung Jesu weithin  sichtbar verbreiten. Vielleicht leuchten Sie um diese Zeit mit (wenn es 
die Lage erlaubt), wie viele in Nachbargemeinden auch: Mit einem Feuer in einer Feuerschale, einer 
Fackel, einer Laterne, einer Kerze am Fenster. Eine kurze Osterliturgie werden Sie auf der Homepage 
finden. Setzen Sie ein Zeichen des Gottvertrauens, denn nach Karfreitag wurde es Ostern.

• Im Gebet können wir auch füreinander einstehen. Paulus schreibt im 1. Timotheusbrief im 2. Kapitel: 
«Das Erste und Wichtigste, wozu ich die Gemeinde aufrufe, ist das Gebet, und zwar für alle Menschen. Bringt 
Bitten und Fürbitten und Dank für sie alle vor Gott! Betet für die Regierenden und für alle, die Gewalt haben, 
damit wir in Ruhe und Frieden leben können, in Ehrfurcht vor Gott und in Rechtschaffenheit.» Im Gebet 
können wir einstehen für unsere Nächsten, für unsere Nachbarn. Wir können auch für Kranke beten, 
für  Trauernde, für das Pflegepersonal und die Ärzte, für alle, die unsere Versorgung sicher stellen und 
für Gemeinderäte, für die Kantons- und Landesregierung.

• Nehmen Sie sich bewusst Momente der Andacht. Zeiten fürs Bibellesen, allein, in der Familie. Gestalten 
Sie ein Abendgebet mit den Kindern. Machen Sie sich Gedanken über das Leben, über Gott und die 
Welt, darüber, was wirklich zählt. Werden Sie sich bewusst, wie viel Gutes es gab und gibt.  Tauschen 
Sie darüber aus. Und singen Sie, beten Sie, danken Sie! Denn es gilt immer noch:
«Loben zieht nach oben. Danken schützt vor Wanken!»

• Wir ermutigen alle, den sozialen Kontakt via Telefon, Briefen oder modernen Medien zu pflegen. 
Wir wollen einander ermutigen und vor allem auch die Personen aus den Risikogruppen und Kranke 
nicht zu vergessen. 

Unsere Kirche lebt und belebt!

«Und der Friede Gottes, der höher ist als alle Vernunft,
bewahre eure Herzen und Sinne in Christus Jesus.»
Philipper 4.7


